ABE
Design: C 4

Radnummer:

C4 6565007

Radgrofde: 6,5x16"
L ochkreas: 5/108/R67,1
ABE: 46688



CM S Kundeninformation
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4)

5)

6)

St.

Nach der Montage von CMS
Leichtmetallrédern ist nicht mehr
sichergestellt, da diese mit dem
serienmaldigen Bordwerkzeug
demontiert werden konnen. Bitte
Uberprifen Sie die SchlUsselwelte Ihres
Bordwerkzeuges und ergénzen es, falls
erforderlich.

Legen Sie bitte die
Originalbefestigungsteile  zu  Threm
Reserverad. Dies kann nur mit diesen
Befestigungsteilen montiert werden.

Ihr Fachhandler handigt lhnen dieses
Dokument aus, das im nachfolgenden
ein  ToOv-Gutachten, oder ene
Allgemeine Betriebserlaubnis (ABE)

enthdlt.  Gegebenenfalls ist die
Begutachtung lhrer Rad-
Reifenkombination durch einen
Sachversténdigen notwendig.  Bitte

Uberprifen Sie dies in dem Dokument.
Das Gutachten, bzw. die ABE sollte
bei den Fahrzeugpapieren aufbewahrt
werden.

Die CMS-Leichtmetallrader sollten,

wie lhr Fahrzeug, regelméafdig mit
einem nicht aggressivem

Reinigungsmittel gesdubert werden.

Beim Uberfahren von Hindernissen
und beim Auffahren auf Bordsteine
bitten wir Sie, besonders vorsichtig zu
sein, da hierbei sowohl der Reifen als
auch das Rad beschédigt werden
konnen und wir daraus resultierende
Reklamationen nicht anerkennen.

Wir machen ausdriicklich darauf
aufmerksam, dal3 Reklamationen, die
durch unsachgeméal?e Montage und
fehlende oder falsche Pflege entstehen,
von uns oder unseren Handlern nicht
anerkannt werden.

Leon-Rot, im Juni 2007

CM S Automoative Trading
Lanzstraf3e 20

D-68789 St. Leon-Rot
Tel.: +49 (0) 6227 35838-0
Fax: +49 (0) 6227 35838-33
Mail: info@cms-wheels.de
www.cms-wheels.de

M ontageinfor mation

1)

2)

3)

4)

5)

6)

7)

Vor der Montage muf3 gepruft werden,
ob die Rader auf das vorgesehene
Fahrzeug passen. Dazu en Rad
wechselnd auf ale Naben des
Fahrzeugs stecken und den Freigang
prifen. Bereits mit Reifen montierte
Réader, bei denen nachtraglich
festgestellt wird, dal3 sie nicht passen
kdnnen wir nicht zurticknehmen.
Gleichzeitig prufen, ob die Rader mit
vollstandigem und passenden Zubehor
geliefert wurden.

Die Radnabe, Befestigungsfléche und
ggf. Stehbolzen muissen vor der
Montage der Ré&der grindlich von Rost
und Schmutz befreit werden.

Bitte beachten Sie, dal? nicht alle Rader
von der Vorderseite montiert werden
kdnnen.

Bei adlen CMS Radern sind
ausschliefdich  Klebegewichte  zu
verwenden.

Bitte beachten Sie das Anzugsmoment
laut ABE/Gutachten.

Schrauben oder Muttern sollten nicht
gedlt oder gefettet werden.

Die Gewabhrleistung richted sich

nach den gesetzlichen Bestimmungen.


mailto:info@cms-wheels.de

TUV SUD Automotive GmbH
HOMOLOGATION RADER/FAHRWERK
Daimlerstrasse 11

D - 85748 Garching

Deutschland

Anbauabnahme nach § 19 Abs. 3 StVZO

Nachweis gemaf § 19 Abs. 4 Satz 1 StVZO

Fir: Leichtmetallrad Typ: C4 656
des Herstellers/Importeurs:  CMS Automotive Trading GmbH 68789 St. Leon-Rot

liegt ein Teilegutachten Giber die Vorschriftsmafigkeit eines Fahrzeugs bei bestimmungsgemalem Ein- oder
Anbau des Techn. Dienst TUV SUD Automotive GmbH vor.

Bericht-Nr.: 366-0310-06-MURD/N3 Datum: 28.07.2009

Bestatigung des ordnungsgemafen Anbaus gem. § 19 Abs. 3 StVZO
Hiermit wird bestatigt, dal der Anbau des im Nachweis genannten Bauteils am

Fahrzeughersteller: , Fahrzeugtyp:
Fahrzeug-ldent-Nr.:

ordnungsgeman erfolgte und das Fahrzeug insoweit den geltenden Vorschriften entspricht.
Vorangegangene zuladssige Anderungen gemall Fahrzeugschein/Anbaubestatigung/Teile-ABE *)
wurden bericksichtigt.

Bemerkungen/Hinweise/Auflagen:

Anderungen zu Angaben in den Fahrzeugpapieren sind der zusténdigen Zulassungsbehorde
bei deren nachster Befassung mit den Papieren zu melden.

Untersuchungsbericht/Gutachten-Nr.: Unterschrift u. Name
Ort u. Datum der Abnahme: a.a.S.0.P./Prif-Ing.

Fahrzeugbeschreibung
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Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 2

Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH

Radtyp: C4 656
Stand: 28.07.2009

Fahrzeughersteller
Raddaten:

RadgréRe nach Norm

161/2JX 16 H2

Seite: 1 von 2

RENAULT

EinpreRtiefe (mm) : 50

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :108/5 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. | Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum
C4 656 5007 C4 656 CMS446/03 SR10 ©67.1-@60.1 60,1 705| 2105| 05/06
C4 656 5007 R | C4 656 CMS446/03 SR10 @67.1-@60.1 60,1 705| 2105| 08/08
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : RENAULT
Befestigungsteile : Kegelbundschrauben M12x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad
Zubehor :Z38
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm fur Typ : G
130 Nm fir Typ : IM
Verkaufsbezeichnung: RENAULT LAGUNA
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
G €2*98/14*0206*.. 66-152 [205/55R16 51G nur fir Rader ab
205/60R16 51G Herstelldatum;

07/06 zulassig;

10B; 11G; 11H; 12T;
51A; 71K; 721; 725;
729; 73C; 74A; 74P,

74U; 76U

Verkaufsbezeichnung: RENAULT SCENIC

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |[kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

IM e2*2001/116*0274*.. |83-110 |205/60R16 12K; 51G kurzer Radstand;
langer Radstand,;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
729; 73C; 74A; 74P;
74U

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berucksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

11B) Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte ReifengréRe verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrof3en in den Fahrzeugpapieren bei der nchsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestéatigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 2 Radtyp: C4 656
Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH Stand: 28.07.2009

Seite: 2 von 2
11G) Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,

11H)

12K)

12T)

51A)

51G)

71K)

721)

725)

729)

73C)
74A)

74P)

74U)

76U)

sofern diese durch keine weiteren Auflagen berthrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerkséanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmaRigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai3
nur Reifen mit gleich gro3em Abrollumfang zulassig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fiir diese
Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten ist nur mit der vom Fahrzeughersteller freigegebenen
Schneekette oder einer baugleichen Schneekette an der Achse, die in der Betriebsanleitung des
Fahrzeuges genannt wird, moglich.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfulldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfulldruckiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zuléssig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaRig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der
Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung
dieser Reifengrofl3e zu beachten.

Zum Auswuchten der Sonderrader durfen an der FelgenauR3enseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
aul3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Giber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit tiber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuléssig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit serienmafigen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmalfiige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeriisteten Reifenfllldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrof3e der serienmaRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausfuhrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuléssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die Sonderrader miissen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, mussen durch geeignete ersetzt werden.

Die Verwendung dieser RadgrofR3e ist nicht zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmafig mit
mindestens 17-Zoll-Radern ausgertstet sind.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 4

Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH

Radtyp: C4 656
Stand: 28.07.2009

Fahrzeughersteller
Raddaten:

RadgréRe nach Norm

161/2JX 16 H2

Seite: 1 von 3

VOLVO

EinpreRtiefe (mm) : 50

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :108/5 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. | Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) [datum
C4 656 5007 C4 656 CMS446/03 SR13 ¥67.1-365.1 65,1 705| 2105| 05/06
C4 656 5007 R | C4 656 CMS446/03 SR13 @67.1-065.1 65,1 705| 2105| 08/08
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : VOLVO
Befestigungsteile : Kegelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 30 mm, Kegelw. 60 Grad
Zubehor 1232
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 140 Nm
Verkaufsbezeichnung: VOLVO S60
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
H €9*2001/116*0044*., [85-191 |205/55R16 51G Allradantrieb;
€9*98/14*0044*..
R €9*2001/116*0036*., 215/55R16 51G Frontantrieb;
€9*98/14*0036*..
10B; 11B; 11G; 11H;
12K; 51A; 573; 71K;
721; 725; 73C; 74A,
74H; 74P; 76T; 76U;
VEY
Verkaufsbezeichnung: VOLVO S80
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
K €9*2001/116*0043*., |96-166 |(215/55R16 51G nicht gepanzerte Fz;
€9*98/14*0043*..
KV e1*KS*0007*.. Allradantrieb;
T €9*2001/116P0028*., Frontantrieb;
€9*2001/116*0028*..,
€9*96/79*0028*..,
€9*98/14P0028*..,
€9*98/14*0028*..
10B; 10S; 11G; 11H;
12T; 51A; 573; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
74H; 74P; 76T; 76U

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 4 Radtyp: C4 656
Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH Stand: 28.07.2009

Seite: 2 von 3

Verkaufsbezeichnung: VOLVO V70

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |[kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
J e4*2001/116*0061*, |85-191 |[205/55R16 51G nicht Cross Country;
€4*98/14*0061*.. 215/55R16 51G Allradantrieb;
JV e1*KS*0006*.. Frontantrieb;
S €4*2001/116*0040*., 10B; 11G; 11H; 12K;
€4*98/14*0040*..
51A; 573; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74H;
74P; 76T; 76U; VEY

Auflagen

10B)

10S)
11B)

11G)

11H)

12K)

12T)

51A)

51G)

573)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berlicksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Der serienméRige Nenndurchmesser der Sommer- bzw. Winterbereifung darf nicht unterschritten werden.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrof3en in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestatigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderréder eine Fahrwerkséanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafligen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich gro3em Abrollumfang zulassig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fir diese
Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten ist nur mit der vom Fahrzeughersteller freigegebenen
Schneekette oder einer baugleichen Schneekette an der Achse, die in der Betriebsanleitung des
Fahrzeuges genannt wird, moglich.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfulldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfulldruckiiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulédssig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienmaRig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der
Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung
dieser ReifengrofRe zu beachten.

Die Verwendung unterschiedlicher Reifengréf3en an Vorder- und Hinterachse ist an Fahrzeugen mit
Allradantrieb nur zuldssig, wenn deren Abrollumfange gleich sind.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 4 Radtyp: C4 656
Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH Stand: 28.07.2009

71K)

721)

725)

73C)
74A)

74H)

74P)

76T)

76U)

VEY)

Seite: 3von 3
Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tber die tatsdchlichen Abrollumfange erforderlich; der
Nachweis der Eignung ist bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.
Am Fahrzeug sind nur Reifen eines Herstellers, Profiltyps und einer Geschwindigkeitskategorie zulassig.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauBenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
aul3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht tGber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit tiber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es durfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegroRe der serienmalRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Die Sonderrader miissen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, miissen entfernt werden.

Radausfuhrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuléssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die Verwendung dieser Felgengrof3e ist nur zulassig, wenn die Felgenbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienméalfdig eingetragenen Felgen, nicht unterschritten wird.

Die Verwendung dieser RadgroR3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfilhrungen, die serienmaf3ig mit
mindestens 17-Zoll-Radern ausgeristet sind.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zulassig, wenn serienmaf3ig 7x16 ET49 vom
Fahrzeughersteller in den Fahrzeugpapieren bereits eingetragen ist.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.



Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 3

Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH

Radtyp: C4 656
Stand: 28.07.2009

Fahrzeughersteller

Raddaten:

RadgréRe nach Norm

161/2JX 16 H2

FORD, JAGUAR, VOLVO

EinpreRtiefe (mm) : 50

Seite: 1 von 6

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :108/5 Zentrierart : Mittenzentrierung
Technische Daten, Kurzfassung
Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mitten | Zentrierring- | zul. zul. glltig
loch | werkstoff Rad- |Abroll |ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. | Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) [datum
C4 656 5007 C4 656 CMS446/03 SR11 ©#67.1-@63.4 63,4 685| 2159 | 05/06
C4 656 5007 C4 656 CMS446/03 SR11 @67.1-063.4 63,4 705| 2105( 05/06
C4 656 5007 R | C4 656 CMS446/03 SR11 @67.1-063.4 63,4 685| 2159 08/08
C4 656 5007 R | C4 656 CMS446/03 SR11 @67.1-063.4 63,4 705| 2105| 08/08
Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : FORD
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad,
fur Typ : B4Y; B5Y; BA7; BWY; DAS3; DB3; DM2
Zubehor :Z 88
Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M14x1,5, Kegelw. 60 Grad, fur Typ : WA6
Zubehor 1284
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 100 Nm fur Typ : BWY; B4Y; B5Y
120 Nm fir Typ : DM2
130 Nm fir Typ : DA3; DB3; DM2
140 Nm fir Typ : BA7
160 Nm fir Typ : WAG erhthtes Anzugsmoment
Verkaufsbezeichnung: FOCUS
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
DA3 €13*2001/116*0144*.. |1166 205/55R16 12T; 51G; 52J Nur Ford Focus ST;
Schragheck;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
762
DA3 e13*2001/116*0144*.. |59-107 |205/55R16 12T; 51G Kombi; Schragheck;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
76U
DB3 €13*2001/116*0157*.. |59-107 |205/55R16 12T; 51G Stufenheck;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
76U
DB3 €13*2001/116*0157*.. |74-107 [205/55R16 12T; 51G Ford Focus Coupe-
Cabriolet;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
76U

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 3

Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH

Radtyp: C4 656
Stand: 28.07.2009

Verkaufsbezeichnung:

FORD C-MAX
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Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

DM2

e13*2001/116*0109*..

66-107

205/55R16

12T; 51G

215/55R16 93

12A

Nur C-MAX;
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
729; 73C; 74A; 74H;
74P

Verkaufsbezeichnung:

FORD C-MAX /K

UGA

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
DM2 €13*2001/116*0109*.. {100 215/70R16 12T; 51G Nur Kuga;
235/60R16 12T; 51G Allradantrieb;
Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
729; 73C; 74A; 74H;
74P; 76U
Verkaufsbezeichnung: FORD MONDEO
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |[kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
BA7 €13*2001/116*0249*.. |74-92 |205/55R16 12T; 51G Kombi; Frontantrieb;
74-107 [225/50R16 92 |11A; 12A; 365 10B; 11B; 11G; 11H;
74-162 (215/55R16 12T; 51G 51A; 71K; 721; 725;
225/50R16 92Y [11A; 12A; 365 73C; 74A; 74H; 74P;
740; 76U
BA7 €13*2001/116*0249*.. |74-92 [205/55R16 12T; 51G Stufenheck;
74-162 (215/55R16 12T; 51G Schragheck;
225/50R16 92 |11A; 12A; 365 Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 7T4A; 74H; 74P;
740; 76U
BWY €1*98/14*0156*.. 66-166 [205/55R16 51G Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12M; 51A; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74H;
74P; 76U
B4Y €1*98/14*0154*.. 66-166 [205/55R16 51G 10B; 11G; 11H; 12M;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P
B5Y €1*98/14*0155*.. 66-166 [205/55R16 51G 10B; 11G; 11H; 12M;

51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
76U

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 3

Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH

Radtyp: C4 656
Stand: 28.07.2009

Verkaufsbezeichnung:

GALAXY, S-MAX
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Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

WAG

e13*2001/116*0185*..

74-162

215/60R16

51G

225/55R16 95

FGT; SHR

erhohtes
Anzugsmoment 160
Nm;

Ford S-MAX; Ford
Galaxy;

10B; 11B; 11G; 11H;
12K; 51A; 71K; 721,
725; 73C; T4A; 74H;

74P; 740; 76U

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : JAGUAR

Befestigungsteile : Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad

Zubehor 1288

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm

Verkaufsbezeichnung: JAGUAR X-TYPE

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

CF1 €11*98/14*0176*.. 96-170 [205/55R16 51G; 51J erhdhtes
Anzugsmoment 120
Nm;
Kombi; Limousine;
10B; 11G; 11H; 12M;
51A; 71K; 721; 725;
73C; 74A; 74H; 74P;
740

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : VOLVO

Befestigungsteile

: Kegelbundmuttern M12x1,5, Kegelw. 60 Grad

Zubehor 1288

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm

Verkaufsbezeichnung: C30

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
M-2D e1*2001/116*0427*.. |73-169 |195/60R16 89W erhdhtes

205/55R16 91

215/50R16 90

215/55R16 93

Anzugsmoment 120
Nm;

VOLVO C30 (Coupe);
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74H;
74P; 740; 76U

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 3 Radtyp: C4 656
Hersteller: CMS Automotive Trading GmbH Stand: 28.07.2009
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Verkaufsbezeichnung: VOLVO S40, V50, C70, C30

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |[kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
M e4*2001/116*0076*.. |73-169 |[195/60R16 12T, 51G erhdhtes
205/55R16 12K; 51G Anzugsmoment 120
Nm;

VOLVO 5S40, V50;
Kombi; Limousine;
Frontantrieb;

10B; 11G; 11H; 51A;
71K; 721; 725; 73C;
T4A; 74H; 74P; 740;
76U

e4*2001/116*0076*.. |73-169 |195/60R16 89W erhodhtes

205/55R16 91 Anzugsmoment 120
Nm;

215/50R16 90 VOLVO C30 (Coupe);
215/55R16 93 Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71K; 721;
725; 73C; 74A; 74H;
74P; 740; 76U

Auflagen

10B)

11A)

11B)

11G)

11H)

12A)

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Berticksichtigung der Loadindexe, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind.

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIIIb zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verdéffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengrdl3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fur diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die Reifengrdf3en in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestatigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen bertihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
Sonder-Fahrwerksfedern muR3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksénderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderréder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienméaRigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiuhrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich groRem Abrollumfang zuléssig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fir den hier aufgefihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmdglichkeit im Gutachten aufgefihrt ist.

Fur diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.




Gutachten 366-0310-06-MURD/N3
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 46688

ANLAGE: 3 Radtyp: C4 656
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12K) Die Verwendung von Schneeketten ist nur zulassig, wenn diese vom Fahrzeughersteller fir diese

12M)

12T)

365)

51A)

51G)

51J)

52J)

5HR)

71K)

721)

725)

729)

73C)
740)

Rad/Reifen-Kombination freigegeben ist (s. Betriebsanleitung).

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten, die nicht mehr als 14 mm (einschlieRlich
Kettenschloss) auftragen, ist nur an der Achse, die in der Betriebsanleitung des Fahrzeuges genannt
wird, maglich.

Die Verwendung von feingliedrigen Schneeketten ist nur mit der vom Fahrzeughersteller freigegebenen
Schneekette oder einer baugleichen Schneekette an der Achse, die in der Betriebsanleitung des
Fahrzeuges genannt wird, mdoglich.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages an der Vorderachse ist eine ausreichende Freigangigkeit der
Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung der maximal zuléssigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK herzustellen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfulldruckiiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zuldssig, wenn dieser Reifen in den
Fahrzeugpapieren bereits serienm&Rig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Reifenfabrikate der
Fahrzeugpapiere, die Hinweise und die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung
dieser ReifengroRe zu beachten.

Die Verwendung dieser ReifengrdR3e ist nur zuléssig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmalfdig eingetragenen Mindestreifengrol3e, nicht unterschritten wird.

Diese Reifengrof3e ist nur mit M+S-Profil zulassig.

Die Verwendung dieser Reifengrof3e ist nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zuléassigen
Achslast von 1380kg, im Anhéangerbetrieb bis 100km/h ist eine Erhéhung der Reifentragfahigkeit bis zu
10% nach ETRTO zulassig.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der FelgenauRenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
aulen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Giber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit Gber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit serienmafigen Reifenfulldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmafiige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderrader die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeristeten Reifenfilldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Der Festsitz der Radbefestigungsteile und der Rader ist nur sichergestellt,

wenn Sie die u. g. Hinweise befolgen:

1. Schrauben Sie bei der Radmontage alle Radbefestigungsteile gleichmafig mit der Hand ein.
2. Ziehen Sie die Radschrauben uber Kreuz an.

3. Lassen Sie das Fahrzeug auf den Boden ab und ziehen Sie tiber Kreuz alle
Radbefestigungsteile mit dem vorgeschriebenen erhéhten Anzugsdrehmoment fest.

4. Nach einer Fahrstrecke von ca. 50 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
zu Uberprifen.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
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74A)

74H)

74P)

76U)

762)
FGT)
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5. Nach einer Fahrstrecke von ca. 200 km ist das Anzugsdrehmoment der Radbefestigungsteile
nochmals zu tberprifen.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegrofRRe der serienmaRigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Die Sonderrader miissen an der RadanschluRflache plan anliegen. Uberstehende Teile, die dieses
verhindern, missen entfernt werden.

Radausfuhrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuléssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die Verwendung dieser Radgrofe ist nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmafig mit
mindestens 17-Zoll-Radern ausgeristet sind.

Die Verwendung dieser Radgr6R3e ist nur in Verbindung mit M+S-Reifen zulassig.

Durch Begrenzen des Lenkeinschlages, Ford-Bestellnummer ....... , ist eine ausreichende Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination herzustellen, sofern die serienméafiige Lenkeinschlagbegrenzung nicht
vorhanden ist. Die serienmafiige Lenkeinschlagbegrenzung ist bei Fahrzeugausfiihrungen bereits
eingebaut, wenn die ReifengroRe 225/50R17 bzw. 235/45R18 (Kontrollmdglichkeit: 2,5
Lenkradumdrehungen von Endanschlag zu Endanschlag) in den Fahrzeugpapieren bereits serienméRig
eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der EG-Genehmigung des Fahrzeuges
(EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist.Bei Nachriistung ist der vorschriftsmaRige
Zustand des Fahrzeuges durch einen amtlich anerkannten Sachversténdigen oder Prifer fur den
Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen Angestellten nach Abschnitt
7.4a der Anlage VIII zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und
FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog
zum 819 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Akkreditiert unter DAR-Registriernummer KBA-P 00001-95
von der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.
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